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Der Wirtschafts- und Forschungsstandort Basel zählt zu den produktivsten und innova-
tivsten der Welt. Weltbekannte Life-Sciences- und Pharma-Konzerne haben hier ihren 
Hauptsitz. Zusammen mit forschenden Unternehmen, der Universität Basel, dem ETH-De-
partement Biosysteme und der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW bilden sie einen 
weltweit führenden Life-Sciences-Cluster. Unternehmen des ICT-Ökosystems in der Re-
gion treiben die Digitalisierung branchenübergreifend voran. Als wichtigster Messeplatz 
der Schweiz beherbergt Basel zudem international bedeutende Kongresse und Messen.   

 
Life-Sciences-Unternehmen tragen den grössten Anteil zur Wertschöpfung in der Region bei. Fir-
men wie Novartis, Roche, Lonza, Bayer, Syngenta, Straumann oder Moderna haben hier ihren 
Hauptsitz oder wichtige Konzernfunktionen. Um sie herum wachsen zahlreiche forschende Unter-
nehmen aus der Pharma-, Biotech-, Medtech-, Agritech- und ICT-Branche. Mit der Universität Ba-
sel, dem ETH-Departement Biosysteme und der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW bildet 
die Branche einen starken Life-Sciences-Cluster. Dieser umfasst neben Grosskonzernen auch 
KMU und immer mehr erfolgreiche Start-ups und Spin-offs, davon über 700 Unternehmen in der 
gesamten Region Basel. Von seiner Dynamik profitieren alle anderen Branchen in der Region.  

International renommierte Hochschulen 
Die Universität Basel, die älteste Hochschule der Schweiz, ist eine der erfolgreichsten For-
schungsuniversitäten Europas, die unter ihrem Dach Life Sciences und Medizin, Naturwissen-
schaften sowie Geistes- und Sozialwissenschaften vereint. Internationale Rankings zählen die 
Universität Basel aufgrund ihrer Forschungsleistungen regelmässig zu den 100 besten Hoch-
schulen der Welt. Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW, welche in der Ausbildung, For-
schung, Weiterbildung und Dienstleistung tätig ist, zeichnet sich durch ihre Nähe zur Praxis, ihre 
anwendungsorientierte Forschung sowie ihre weltweite Vernetzung aus.  

Im Rahmen der Grundlagenforschung der Universität und der anwendungsorientierten Forschung 
der FHNW arbeiten die beiden Bildungsinstitutionen mit Kliniken, anderen Forschungseinrichtun-
gen sowie mit der Industrie und Wirtschaft zusammen. Ein Beispiel dafür ist das Friedrich Mie-
scher Institute for Biomedical Research, das von zwei Basler Pharmakonzernen gegründet 
wurde. Es ist ein weltweit anerkanntes Spitzeninstitut für Grundlagenforschung in den biomedizi-
nischen Wissenschaften. Auch zum Schweizerischen Tropen- und Public Health-Institut Swiss 
TPH, eine der führenden Institutionen der Schweiz im Bereich Public und Global Health, beste-
hen enge Beziehungen. 

Life Sciences-Campus ermöglicht Vernetzung 
Auf dem Life-Sciences-Campus Schällemätteli – in Nachbarschaft zum Bio- und Pharmazentrum 
der Universität Basel, zum Universitätsspital und zum Kinderspital beider Basel – ist das Departe-
ment Biosysteme (D-BSSE) der ETH Zürich beheimatet. Bis 2031 baut hier zudem die Universität 
Basel ein neues Forschungsgebäude für das Departement Biomedizin (DBM). 

https://www.fmi.ch/
https://www.fmi.ch/
https://www.swisstph.ch/de/
https://www.swisstph.ch/de/
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Der Switzerland Innovation Park Basel mit seinen vier Standorten Main Campus in Allschwil, Ba-
sel (Dufourstrasse), Novartis Campus in Basel sowie Jura richtet sich an Startups in den Berei-
chen Biotech, Medtech, digitale Gesundheit, Gesundheitstechnologie und industrielle Transfor-
mation. Der Innovationspark bietet hochmoderne Infrastruktur mit Coworking Spaces, Büros und 
Labors zu wettbewerbsfähigen Mieten und ein anregendes Umfeld mit einer lebendigen Commu-
nity. 

Digitale Innovation & ICT 
Basler Unternehmen treiben die Digitalisierung, welche alle Wirtschafts- und Lebensbereiche be-
einflusst, branchenübergreifend voran. Das ICT-Ökosystem in der Region Basel lässt sich dabei 
in folgende drei Cluster unterteilen: 

1. Die digitale Transformation der Basler Kernbranchen gewinnt speziell in den Life Sciences 
und der Versicherungsbranche dank innovativen Startups (VIAC, Creadi) und Firmenansied-
lungen zunehmend an globaler Bedeutung. 

2. Starke Software-Firmen und KMU fördern mit innovativen Produkten und Dienstleistungen 
die Dynamik der Region (Adobe, Unblu, Karakun). 

3. Sogenannte Creative Technologies verbinden Computer, Design, Kunst und Geisteswissen-
schaften. Sie ermöglichen neue Erfahrungen und setzen Massstäbe in Bezug auf User Ex-
perience in den Bereichen Medien und Architektur sowie in der Kulturszene (IArt, Literoom). 

Messe- und Kongressstadt 
Basel ist der wichtigste Messeplatz der Schweiz. Mit mehr als 140’000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche zählt die Messe Schweiz in Basel sogar zu den bedeutendsten Messe- und Kon-
gresszentren Europas. Mit der Art Basel beherbergt Basel die weltweit bedeutendste Messe für 
moderne und zeitgenössische Kunst. Aber auch im Bereich von Wissenschaft und Wirtschaft ist 
Basel Gastgeberin von weltweit wichtigen Kongressen wie der BioTechX Europe 2025 (6.-
8.10.2025) oder des Festival of Biologics (30.9.-2.10.2025). 
 

 
Weitere Informationen zum Innovationshub Basel: www.bs.ch/wirtschaft 
 
 
 
 

https://viac.ch/
https://www.creadi.ch/
https://www.adobe.com/ch_de/creativecloud.html?sdid=88X75SKZ&mv=search&ef_id=79904b9e4ca01e79d28a2ba059afbee5:G:s&s_kwcid=AL!3085!10!79233625252642!79233753760208&msclkid=79904b9e4ca01e79d28a2ba059afbee5
https://www.unblu.com/de/
https://karakun.com/#pll_switcher
https://iart.ch/
https://ltrm.io/
http://www.bs.ch/wirtschaft

